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k-« Aus den Staate. 
« Die Bank von Verdigris hat bi· 

thue-en geschlossen. 
i« « Die Bank zu Waterloo wurde be- 
ku turn is,500 und die Einbrechet 
nicht erwiichh 

Als Supeeintendent der Kearner 
Reformfchule wurde B. E. Haywart 
von St. Paul ernannt. 

· Zu Elba in howard Countr 
brannte die dortige Creamery, welche 

nicht in Betrieb war, nieder. 

« Die Leqislatur hat den Wahltag ir 
Dennha vom ersten Dienstag im März 
zum ersten Dienstag im Mai verlegt. 

. Wie gewöhnlich, war auch diesmal 
eins der ersten Dinge welche unsere Le- 
isiatur that. Die Bewilligung von 

85,000 für sich selbst- 
« Von Woran-, Dakota County« 

wurde im Staatsienot eine Bill einge- 
bracht, welche die Zinikate von Countyi 
Feldern in sanken von Z auf 2 Prozen- 
herabiept 
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ker zu Tedar Blusz hat sich ein Auto 
mobil angeschafft und gedenkt nun, sein· 
Tour in bedeutend kürzerer Zeit zu ma 

chen als mit Pferden. 
« Tobias wurde von einem Brand 

heimgesucht, der vier Gebäude einiischerte 
Es sah erst aus, als ob fast der ganz( 
Ort zerstört werden würde, doch gelang 
es schließlich, der Flammen here zu wer- 

ben. 
« Jn North Bend wurde lehte Wachs 

riider abgestimmt, ob die Stadt ein 

sdtische Beleuchtungsanlage einrichtei ps; sase und ging die Sache glänzend durch 
mit 159 gegen 21 Stimmen. Es wirl 

wahrscheinlich eine Gasfabrik angeleg 
werden. 

« Die unabhängige Telephongesell 
schaft non Fremont hat das Verlangei 
gestellt, daß die Nebraska oder Beil-Te 
lephon Co., keine Pfosten mehr sehen 
oder neue Drähte ziehen dars. Es mirl 

behauptet, daß die Co. gar keinen Frei 
brief habe. 

. Letzte Woche inkorporirte sich di 

qmaha, Decatur ek- Northern Railway 
Jelche beabsichtigt, eine etektrische Bahi 
durch Douglao, Washington, Bart 
Thurston und Dakota Counties zi 
bauen. Kapital ist bl,000,000. Qinu 
hu ist Hauptgeschäftgplnh. 

Auf der Form non J. Patterson 
5 Meilen nordwesilich non Reynolds 
ereilte den jungen Arbeiter Ed. Mitchel 
ein schweres Unglück, indem ihm vor 

einem Cornfchredder bei dem er arbeitete 
die rechte hand völlig abgerissen wurde 
Mitchell ist verheirathet und hatte nicht- 
als seine beiden Hände um für sich unt 
seine junge Frau den Lebensunterhalt zt 
verdienen und trifft das Unglück sie folg 
lich hart. 

. Christy von Nemaha brachte Hous 
Noli No. 214 ein für Amenbirung des 

Gesetzes betreffend die Nahrungsmittel 
comission Dieselbe erlaubt die An 

stellung eines Chemikers zu 01000 
eines Nahrungsmittel- -Jnspektors zi 
0900 und ermächtigt die Contissiom ein 
Zeichnung aller Nahrungsmittel an u 

ordnen. Widerrust die Paragrapliei 
welche Gebiihren für Jnspektion voise 
hen und bie«Versiellung und den Ver 
knus non Jrnitationen. 

« Bezüglich der Idee, Studenten de 
Normaischule, die mehr als 100 Mei 
len entfernt wohnen, das Reisegell 
zu bezahlen; hat Generalanwali Prou 
erklärt, daß ein solches Geseh unkonsti 
tutionell sein wurde Es liegt auch kla 
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Jemand der 101 Meilen non der Schul 
entfernt wohnt, würde feine Fahrt be 

IT zahlt erhalten, während sein« Nachbar 
Zä der nur 99 Meilen von der Schul 

»F ·— sehnt, feine Fahrt felbsi bezahlen müßte 
« « In Omaha fiarb letzte Wache Ja 

L. Brandeis der Gründer des dorii 
en »Boston Store, « im Alter von n 

sp. ahren. Seit mehreren Jahren war e 

eidend infolge oon Nierentrankheit un 

machte er mehrere Reisen nach dem flid 
iehen Europa, um feine Gesundheit wie 

der zu erlangen, both ohne Erfolg. sey 
ar er wieder acht Wochen kkan 
nd wurde täglich fthmärher, bis da» 

nde kam. Seine ganze Familie wa 

ntvefend, außer seinem flinssten Sohne 
trnn Brand-ist der sich mit feiner Eint 

f-« in Europa befand. Der Verstorbe 
war in dem Dorf Lieben ln Destreid 

boren and war einer von II Söhnen 
« denen er der leyie Ueberlebende war 

» asnsegräbniß fand Sonntag Nacht-sit 
&#39;« Ins 

. Essig-»F hszfi"3·k·k-«i;«ki"kE-h"»· HI- 

« Druckarbeiten ieder Art in deutscher 
oder englischer Sprache, auf das Beste 
ausgeführt in der Ateidenstruckerei des 

: »Statut-Ansehn und herold.« Unle- 
re Peeife find die niedrigsten. 

· Die nächste Conoention der freiwil- 
ligen Feuerwehrleute von Nebraska wird 
in Freisont stattfinden. Die Abhaltung 
des Tournomentti wurde noch nicht be- 

» schlossen, da keine Stadt besondere Luft 
zu haben schien, die Gefehichte zu über- 
nehmen. 

« Vergeßt nicht, wenn Jhr nach Lin- 
coln kommt, daß Christ Broderfeu, No. 
1459 östl. O Straße ein volles Lager 
der besten Whiskieg und Liquöre hat« 
Ehrliche Waare zu niedrigsten Preifen. 
Dabei sindet Jhr die freundlichsle Be- 
dienung. 

« Zu Teeumfeh wurde der 10 Jahre 
alte Sohn von Lawrenee Morrissey von 

einein Pferde geworfen und fiel er gegen 
einen Pfosten, wobei ihm ein Dolzfplits 
ter, etwa 2 Zoll lang, zwilchen den Zäh- 
nen in den Oberkiefer getrieben wurde. 
Der Splitter wurde herausgezogen, doeh 
ifi die Verlegung eine fehr frhlimnir. 

· Das höchste je in Nebraska gegen 
s eine Bahngefellfchaft gegebene Urtheil 
s für Schadenerfah erlangten die Adookai 

; 
ten Mat. Gering und M. O’Donahue 
von Plattsinouth für einen Knaben na- 

mens Geocge Kragenbell zu Central 
Lus, Illmllq Illk IIIJJULL List Mcle 
reren Jahren war dein Jungen beim 
Spielen auf einer Drehscheibe ein Fuß 
abgefahren worden und erhielt man erst 
ein Urtheil filr 85,000 Schadenersah. 
Es wurde jedoch appelliit und zwar mit 
genanntem Erfolge. 

« Die Landbriefträger aon Teeumseh 
kamen letzthin überein, ihre respektiven 
Routen einmal zu Fuß zu machen und 
gingen sie los um Eli-« Uhr Vormittags. 
Engen Busch von Route No. 2 kam zu- 
erst zurück, um 4:40, indem er die kürz- 
este Route hat, nämlich 20 Meilen. 
Ernst Young von No. s, mit 22 Mei- 
len kam um 5:05 wieder an, dann folgte 
No. l, Wm. Denenney, um d:05 er hat 
MS Meilen. Zuleht kam Wm. Grasf 
von Route No. »t, der setz-F Meilen hat 
und um 5:45 wiederkam. 

« Ein böses »sliunaway« ereignete 
sich zu Harvard, indem das Gespann des 
Farmers Paul Johnfon, der aus einer 
Car der B. es- M. Kohlen holte, durch- 
brannte. Johnfon war in der Car und 

folglich machtlos. Die Pferde liefen 
mehrere Block weit nnd kamen dann ge- 
gen ein Buggy, in welchem sich Frau 
S. N. Hunt und ihre Schwiegermutter, 
Frau M. A. Hunt von Bloamingtan, 
Jll» befanden. Das Bugqy wurde de- 
moliri und die beiden Frauen Herausge- 
schleudert. Die alte plrau Huni wurde 
schwer oerleht, indem sie einen Doppel- 
bruch des linken Arms, einen Bruch des 
rechten Handgelenkg und Verletzungen 
am Fiops davontrag. Sie ist 7Ii Jahre 
alt und ihr Aufkommen iweifelhaft 
Man brachte sie nach dem Hause ihres 
Sohnes. Die jüngere Frau Hunt enri 

kam unt-erledi- 
« Das Oelfieder ist zu Chadron in 

vollem Gange. Hunderte und Hunderte 
non »Claims« wurden in lehter Zeit 
heim Taunth Clerk eingetragen nnd Mai 
fchinerie filr Brunnendahren wird schleu- 
nigst aus allen Gegenden herbeigeschaft. 
Martin J. Miller, ein Oel-Enden hat 
feine Einrichtung schon da, mit der er im 
Stande ist, 3000 Fuß tief zu bohren- 
Miller repräsentirt eine Unzahl Chia- 
aoer und Omahaer Leute. Ein Pr. 
Ratherniel repräsentirt eine Anzahl Leute 
von Denoer. Wir sind neugierig, wie 
sich dieser »Deil)oom« entwickeln wird- 
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Nebraska reiche Qelqnellen hat, wird es 
uns wahrscheinlich doch nicht viel nützen, 
denn der Oeltrnst wird dann schon sehen, 
daß er die Geschichte an sich bringt, ge- 
rade wie all’ die anderen Oelieldek nnd 

billiges Oel —- giedt’g einfach nicht. 

Ein Einfall von Lan eueemüns 
ums adsetve ei. 

»Gut eint er Zeit zog sich meine To ter 
eine heftige kkäitung zu. Sie lla te ibek 
Schmerzen in der Bknfi nnd hu te einen 
chlitnmen Hissteth Ich gab ihr iihambers 
um&#39;s Hutienmebizin ((Jhnmi)(-tslnin’s 

Con eh Roms-dy) in Uebereinitnnmnng nnt 
den Tintichriftem nnd in zwei Xa en war sie 

eiund nnd im Stande, zne estyu e zu gehen s bade die-fes Mittel in meiner Familie 
w·heend der verflossenen sieben Jahre ge- 
beqnchi, und Ickk weiß von keinem Falle, in 
welchem es fehl e lagen,« io sagt Kame- 
Prendekgaii, e n aufmann von Ännato 
Bay, Jamaiea, West-Jndiiche Inseln. Die 
Schmerzen in dee Brust zeigten das Heran- 
nayen eines einsam von rungenemznnvnn 
ein« welcher in diesem Falle unzweifelha 
durch 6 amdeelaiti’s Huiienmedizin scham- borsiuin s Cougb Roms-dy) abgewe rt unte- 
de. diese mein jeder Neigung einer Etkiiis 
tun-, in Lungenent iindnng casznartem 

euägegem Zu veetcnien von I. W. Buch- 

. 

jin West Paint wurde Mary Lin- 
ninn, ie Gasolin zum Feuersnmachen 
gebrauchte, wobei der gefährliche Stoff 
erplodirte, schwer, vielleicht tödtlich, ser- 

brannt. Das junge Mädchen, welches 
die Vochschule dart besuchte, ist die Toch- 
ter eines der ältesten Bis-get des Conn- 
ty’g und wohnte es während der Zeit des 
Schulbesuches bei der Familie von Herrn 
Vowarth 

« Zu Nelson wurden E. J. Millek 
und Joe Keller, welche der Brandstistung 
angeklagt waren, von den Geschwarenen 
freigesprochen Der Proteß gegen Mike 
Moras, unter derselben Anklage, war 

fallen gelassen worden, jedoch »Tnsfy« 
Robtnson, welcher sich schuldig bekannte 
und als Staatszeuge gegen die Anderen 
aufgetreten war, wurde von Richter 
Stubbs zu sieben Jahren Zuchthaug ver- 

urtheilt. Dieser Brandstistungsprozeß 
hat Nuckallg County gegen 86000 ge- 
lasiet. 

Beatrice-Correspondeuz. 

Geehrte Rednktianl 

Kükzlich isi Jakob Klein wieder in 
sein neugebautes Geschästhaus eingezo- 
gen. Eigentlich ist es ein Geschäftspm 
last, eins von den Gebäuden, die sich 
dem Gedächtniß derartig einprägen, daß 
der Eindruck ein unauslöschlicher ist. 
Mir, als alten Einsiedler- bikr mir-d das 

Gedächtniß etwas heller, wenn ich mich 
daran erinnere, rnie die Firma, Klein, 
Lang so Moschell nach an der 2ten und 
Court Straße Geschäfte betrieb; dann 
baute diefe Firma ein Gefchüftsgebaude 
an Ecke 5ter und Ella Straße. Dort 
trennten sich die früheren TheilhabenI 
Klein übernahm das Kleider- und 
Schnittmaaren-Gefchäft, Lang und Ma- 
fchell den Rest. Nach kurzer Zeit wurde 
es deitr Jakob zu eng und er zog über 
die Straße in’s alte Auditoriurn, wo er 

den ersten DepartmentiStore einrichtete. 
Später erwarb er sich die Ecke an der 
sten und Court Straße und errichtete 
dort ein Gebäude, das allenthalben fei- 
nen Namen als »Klein’s Racket Stare« 
in der geschäftlichen Welt aufrecht erhal- 
ten hat, und unferer Stadt zum großen 
Nutzen geworden. Durch die Schand- 
that eines Brandbuben wurde daffelbe 
ini Juli letzten Jahres während der 

Ueberfluthnng, wo die Wasser-werte wegen 
Oachwafser nicht arbeiten konnten, ein 
Raub der Flammen. 

Jetzt ist es aus Ziegelsteinen erbaut. 
Alle Pseiler sind aus solidein Eise-L 

Das Gebäude, mit einen feinen Kel- 
llei«, 2 Stockwecke hoch iiberdeni, macht 
einen iinuofanteu Eindruck. Es ist 100 

Fuß lang und 100 Fuß breit und jeder 
Theil rvird siir das Geschäft brannt. 

Der Keller ist der Lagerrauni. Jin 
ersten Stockwerk befinden sich die Ver- 
kaufsläden, bestehend aus folgenden 
Departnients: 

Groceries, Hardware, Glaswaaren, 
Hüte und Mühen, fertige Kleider, 
Schuhe und Stiefel, Schnittwaaren, 
Spielwaaren, Mäntel und Kragen und 
Juweliergefchäft. Außerdem befinden 
sich dort 2 Lavatorien, eins für Herren, 
eins für Damen, mit allen modernen 
Einrichtungen der Neuzeit. 

Die Ofsice des Schatznieisters ist ele- 
gant eingerichtet und um das Geld von 

den Verkünfern entgegen nehmen zu kön- 
nen verrichten 18 automatische Zuführer 
ihre Arbeit und das unverdrossen- 

Jm 2ten Stockwerk ist der Verkaufs- 
plah für alle Arten Daushaltungsgegeni 
stände, wie Möbel u. f. m·; auch befin- 
det sich dort die Privat-Visi» des Chefs 
des Geschäfts: daß diefelbe elegant nnd 
dennoch einfach fein wird, brauche ich dem 
nicht zu sagen, der ihn selbst kennt. 

Was mich bei Besichtigung des Ge- 
bäudes am meisten erttmmt bat ifi das 

Faltuin, wie der Architekt es fertig ge- 
bracht hat nach jeder Ecke und jedem 
Winkel fo viel natürliches Licht hinzu- 
biingem Keine Ecke der es an Licht 
fehlt was man fehr fetten von einein 
Geschäftslele fagen tann. 

Auf der anderen Seite des Zwischen- 
weges hat sich die Gesellschaft eine Bau- 
ftetle erworben die zur Lagetung von 

ikäffern benutzt weiden foll. 
Folgende find Diejenigen, welche ihre 

Arbeit diefetn Gilsäude direkt oder indi- 
rekt gewidmet haben: 

Akchiteck, N. W. Grantz Mantuas- 
beit, Paul Widri; Aufseher und hols- 
akbeit, Louis Weiner; Ziegelfteine, Be- 
atrice Brick Worte-; Waben Klofe Ihr 
alter Feennb); Holz, J. H. oan Steen; 
Stahl und ConstkuktionOEifenwaaeem 
Arm-pur Nale Foundiy Co.; Gas und 
Dampfheizungsappaeattz Franc Bar- 
elnyj ; 

Wer all das Geld zu diesem Bau ge-J 
liefert hat, das weiß ich nicht, aber un-. 

tee dem Siegel der Verfchwiegenheit will1 
ich Ihnen verrathen, daß es nicht gewe- 
fen ift Ihr ergebener Correfpondent 

E e n ft K it h l. 

Liueoln und Umgegend. 

« Besucht John Wittorss’s Wirth-- 
sehe-st, 847 O Straße, wo Jhr ttets ein; 
gutes Glas Bier erhaltet und jeden Vor-i 
mittag warmen Lunas- 

« Vor-gestern wurden George und 
Urnold Groß arretirt unter der Anklage, 
in den Saloon von Wm. A. Kerlin an 

südl. loter Straße eingebrochen zu ha- 
ben. Die Verhandlung wurde aus mor- 

gen»verschoben. 
« Die Höchstbetriige welche unsere 

Wegeausseher jetzt beziehen, von 830 aus 
850 zu erhöhen, bezweckt eine von At- 
wood von Seward im Hause eingebrach- 
tes Amendement zu Section 82, Chapter 
7, der Statuten von 1901. 

« Bringt Eure Krüge nach John 
Wittorfs und laßt sie dort mit dem be- 
sten Whisky fülle-. Mäßige Preise und 
reelle Bedienung Jederzeit ein gutes 
frisches Glas Bier und Vormittags 
giebtg samosen warmen Lunch. 847 O 
Straße. 

« Jn Lincoln soll am II. Februar 
eine Former-Vereinigung organisirt wer- 

den von den Farmern von Kansas und 
Nebraska zum Zweck, den sogenanten 
»Getreidetrust« zu bekämpsen. Es soll 
dann eine Organisation über das ganze 
Land gebildet werden, also ein »Formen 
Trusi.« 

« D. S. Ferrar von Hall County 
hat in der Legislatiir ein Amendement 
eingebracht welches die Nahrungsmittel- 
oerfiilfchiing, Fabrikation und Verkauf, 
verbieten soll und Strafen für Uebertre- 
tung der Bestimmung festseht. Es isti 
aber wirklich auch nöthig! 

D Hansmitglied Gregg von Wahne 
ICvunty hat Gesehvorlagen eingebracht 
welche den Verkauf von Tabak in irgend 
welcher Form an Minderiiihrige unter 
18 Jahren verbieten, sowie den Gebrauch 
von Tobak in irgend welcher Form von 

Mindersiihrigen unter 18 Jahren an ir- 
gend einem öffentlichem Platze. Für 
jede Uebertretung der ledteren Bestim- 
mung ist eine Strafe von 81.00 bis 
010 00 angesetzt und für jede Verletzung 

fdes ersten Verbots 825 

! « Der Advvkat Martin Langdon hatte 
iJanieei Conlin eiigagirt, uin ihm Clim- 
ten nnd Prozesse zu verschaffen, wofür 

iderselbe 25 Prozent von dem erhalten 
sollte, was bie Prozesse einbrächteii. 
Nachher weigerte sich aber Laiigdon, zu 
berappeii und strengtc isonlin eine Klage 
aii. Das Obergericht hat nun entschie- 
den, daß Langdon nicht zu bezahlen 
braucht, da ein derartige-S Abkoinnien ge- 
gen die öffentliche Wohlfahrt und ein 
tivntrakt deshalb iiniziiltig sei. 

« Jn beiden Häusern der Legiczlatiir 
wurden am Samstag Bill-J eingebracht 
dafür, den unabhängigen Telephongefells 
schasten die Berechtigung zu geben, in 
den Städten zn operiren. Es ist darin 
vorgesehen, daß 2 Prozent ber Brutto- 
Einnahinen an die Stäote bezahlt wer- 

den muß. Die Befürworter ber Bills 
sagen, daß nicht tnehr verlangt wird als 
was recht und billig ist. Man verlangt 
nur, was der Bell Telephongesellfchaft 
lange gewährt wurde. Die letztere Ge- 
sellschaft versucht natürlich Alles, um 

die Vorschläge zu hintertreiben, da alle 
Konkurrenz zu gefährlich ist. Die Bell 
Gesellschaft hat das Volk schon genug 
ausgefogen und könnte eigentlich mit ih- 
reni bisher erlangten Raub zufiieden 
sein. Wenn sie vernünftige Preise be- 
rechneten, würde so leicht keine Konkur- 
renz entstehen, weil dann Niemand etwas 

gegen sie einzuwenden haben würde. 
Die Gesellschaft macht aber den Fehler. 

sdie Preise erst herabzusetzen, wenn schon 
jeine andere Gesellschaft an einem Platze 
»etabli1«t ist. 

; Frisch angekommen! 
i In VtngtPs Grotten-. 

WH—909 O Straße Lincoln, Neb. 
Neue holländische Peringh Aechter 

Schwetzer Käse, Be ter Ltmbuegey 
Virginia Schweizer Käse, Icchtck 
Noauefom Olmäher Hanf-täte. Sa- 
tanu und Cervelat-Wurst. Deutsche 
Rauch- und Schuupf-Tabake. Deut- 
tche Linsen. 

Stollwekcks Choeolade und Cocoa. 
Guten Kassee und Thee machen wir 

stets zur Hauptsache. 
Neelle Preise und gute Bedienung ist 

garanttrt bei 

Heut-z Bett-; co» 
END-Wo O Straße Lincoln, Neb. 

seelanstt -8uveelös se Verse-« um für etu 
wohlvekanntes Haue tu ettt en Wunttee zu retten und 
bet Dändlern und I enten vom-sprechen- Lokal-Tent- 
iortuni. Salitr sl hat! Zagt nebst Aue-lagen, zahttmr 
SIQW pro Woche tn Bank un suela en vor etchotsen. ) auernde Stellt-n Geschäft exolqre unt- etn end. 
Stuadard Haufe, Denkt-ern t., ch eaqospj M 

Grand Island-es größte- Zrngoodgverleäuser 

Martins 
Zweite Woche unseres 

Rämnnngs-Verkaufs. 
Besserc und größere Bargaius als je. 

Unsere niedrigen Preise sind nicht gemacht um 

Euch irre zu führen. Wenn Jhr zur 
Untersuchung kommt, erhaltet Jhr 

genau, was angezeigt war. 

Glaubenmachen 
giebt’s hier nicht! 

Gute Outing Flanelle, dunkle Farben, l Betttiicher, gemacht aus« gutem, unge- 
iu Stseifeu odet Malt-H, so lange sies bkklchkkm Musik« UOUC EVTEPC VII 

volhaum m Yardg spr ······ 2,, » 
its sc wetth sind, Martin s Preis 29c 

Eine PartIe wallener Kleiberzeuge, 36 

» 
bis 40 Zoll breit, alle Farben, einfach, Standard Csltcos, volle Breite, m dun- « geblümt und Maiw- wmh bis zu 

» 
llen Farben, verkaufen sich immer zu« me Manmoz Preis »»»»»»»»» ts- 

; 5c YO, Martins Preis-. .. .. ..2I-2c. 
TM -«-—«-————s---«— 4-—--———-—1Echtschwakze wollene Kindersiriimpr 

« alle Größen, die tür 19 und 25c ver- 

GÄUZMUUT Ckasp HÄNVkUchZUM Voll HF lauft wurden, jetzt. 25c 
Zotl breit, ungebletchtes Steocns Fa- wo- -,»—«.- -.-—- WH— 

buka wele He MUUMS Preis O« Beftess Cambtic Rock- Futter in allen 

!—»..»«— -».-.. ...-..—s Farben, nut. .. .4c Bd 
«—.— 

Jzertfgc DMUWZBUÜY MS gutean ae Jply lnqiuin lcarpctg »olle«1)ardlireit, 
silkßkm Walikmg gmmchk- UUFCIM nch in illen Fatbem weitl) bis zu 45c, 
stets zu 75c, Ylugräumprcia .35c5 ManIn’5 Preis .. .... 29c 

P MARTIN 8I BRU. DRY cllolls DO. 
Grund soweit-P größte Schnitt- und Ellenwaarenk 

Auskäufer-. 

Bersucht unser Briefbeitelluith- Tisuartemeuh Telephon Pl lö. 

-HE EXcHANGE sALO0N...... 
JOHN HosEHchli Eigenth. 

915 O Straße, gegenüber der Posivfsice, Lincolty Nebraska. 

Die besten Getränke jeder Art. Halt Euren Bedarf für den Haus- 
gebt-auch hier bei der Gallone. Dies ist Hauptquartier für solche Wanke. 
Wenn Jhr nach Lincoln kommt, versäumt nicht, im »Erchangc« Soloon 
einzuschrem wo Ihr bestens bewirthet werdet. 

-·--«s--.·««.·«-«-.-«·s-. o-«-«·-«-«««.-,« --------- 

Zum-seit- sssmsxz egsxsetgcschmgcksz 
Das sind die Eigenschaften die man findet in 

Dicköc Br95. Quinq7 Bier 
Welches unübertrefsiich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Kennern eines guten Tropfeng der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

D 1 ( ; N 114 Nord Locusi Sthaße Je Er RLl JGraiid«lglatid, Nebraska, 
(Telephon- Nummer: l«’ &#39;37) Agentnr für diesen Theil des Staates, fühit Befiel-- 
lungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder klettean Quantitäten für 
Nah und Fern prompi aus. 

sCHLlTZ sALOON 
Tals-O .s()"l’lIMANN, Eigenthümer. 

AII...(5«1.I« Akt It. Il. -«. 
kund Of uisuucxcc ( wovon-» fis ou Intan Ists-du« 0v:uisu« 

Ein volles Lager der feinsten WhiskM nnd Liquöm Weine und Ciqruren stets an Hast-. 

Yag wektberühmte Hchkiiz Wikwauäee Bier an Zupf. 
Um geneigte Kundschaft wird gebeten und freundliche Bedienung zugesichert. 

Alltäglich guten Freilunaj. 


